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schmack. „ Wir bieten ja bei
uns über 20 verschiedene
Flammkuchen an, aber man-
che Kreation von den Kindern
habe ich so noch nicht gese-
hen“, schmunzelt Marianne
Pudlo.

„Geschmeckt haben Sie am
Ende aber alle und ich muss
sagen, die Kinder waren sehr
kreativ und vor allem aufge-
schlossen, neues zu erler-
nen“, so weiter die Inhaberin
und Namensgeberin von Ma-
rianne’s Flammkuchen.

Nach dem die Kinder sich
satt gegessen hatten, kam
noch die größte Überra-
schung. Die Doering Spielwa-
ren GmbH mit Sitz in der
Karlsruher Ritterstraße, spen-
dierte einen Krabbel-Sack vol-
ler Geschenke und von „Wai-
ky’s gebrannten Nüssen aus
aller Welt“ gab es noch für je-
des Kind eine Packung ge-
brannte Mandeln.

Karlsruhe (pm). In Zusam-
menarbeit mit dem Sozialen
Dienst Mitte-West der Stadt
Karlsruhe, der Doering Spiel-
waren GmbH und „Waiky‘s
gebrannten Nüssen aus aller
Welt“ vom Weihnachtsmarkt
erlebten am 8. Dezember 25
Kinder einen ganz besonde-
ren Nachmittag bei „Marian-
ne’s Flammkuchen“.

Das, erst im Oktober 2009
eröffnete, Restaurant für
Flammkuchen-Spezialitäten
lud zur Kochstunde ein. Zu
Gast war eine Kindergruppe,
die jeden Dienstagnachmittag
von den Mitarbeitern des So-
zialen Diensts Mitte-West be-
treut wird. Die Kinder im Alter
zwischen fünf und 15 Jahren
lernten welche Hygiene-Maß-
nahmen man in einer Gastro-
nomie-Küche einhalten muss,
legten selbst Handschuhe an
und belegten ihre Flammku-
chen nach ihrem eigenen Ge-
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Kinder backten bei „Marianne’s Flammkuchen“

Ein besonderer
Nachmittag

Ihre eigenen Kreationen backen konnten die Kinder bei
der Kochstunde von „Marianne‘s Flammkuchen“.

Foto: pr

tes sowie gute Deutschkenntnis-
se in Wort und Schrift mitbrin-
gen. Die Lerninhalte werden im
Anschluss an die Schulung von
den Kursabsolventen selbststän-
dig aufgearbeitet. Danach folgt
die Prüfung vor der Industrie-
und Handelskammer Karlsruhe.

Unterrichtet wird Montag bis
Donnerstag, 8 bis 16 Uhr, und
Freitag 8 bis 12 Uhr in den
Räumen des IHK-Bildungszen-
trums Karlsruhe, Haid-und-
Neu Straße 7.

Nähere Infos unter Telefon
(07 21) 17 42 22, E-Mail koppa-
nyi@ihk-biz.de oder www.ihk-
biz.de

mittelt die grundlegenden recht-
lichen Vorschriften für die Aus-
übung von Wachaufgaben.

Hierzu gehören: Recht der öf-
fentlichen Sicherheit und Ord-
nung einschließlich Gewerbe-
und Datenschutzrecht, Bürgerli-
ches Gesetzbuch, Straf- und Ver-
kehrsrecht einschließlich dem
Umgang mit Waffen sowie Un-
fallverhütungsvorschriften für
Wach- und Sicherheitsdienste.
Der Umgang mit Menschen, ins-
besondere in Gefahrensituatio-
nen, und Deeskalationstechni-
ken sind ebenso Gegenstand der
Schulung.

Teilnehmer sollten Grund-
kenntnisse des deutschen Rech-

Karlsruhe (pm). Wer Schutz-
und Wachaufgaben überneh-
men will, muss mit den rechtli-
chen Vorschriften, Rechten und
Pflichten vertraut sein. So will es
Paragraf 34a der Gewerbeord-
nung. Alles, was Wach- und
Schutzleute demnach wissen
müssen, vermittelt das „Unter-
richtsverfahren für Arbeitnehmer
im Bewachungsgewerbe“. Der
fünftägige Vollzeitkurs startet im
IHK-Bildungszentrum Karlsruhe
am Montag, 18. Januar 2010.

Das „Unterrichtsverfahren für
Arbeitnehmer im Bewachungs-
gewerbe“ wendet sich an Mitar-
beiter im Schutz- und Sicher-
heitsgewerbe. Die Schulung ver-
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Vollzeitkurs am IHK-Bildungszentrum Karlsruhe

Rechte und Pflichten im
Bewachungsgewerbe
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Karlsruhe (red). „Unsere Geschenke spenden Hoffnung“
heißt es bei Dobert Cosmetic, Amalienstraße 25 a. Seit drei
Jahren unterstützt die Kosmetikfirma Aveda nepalesische
Familien durch den Ankauf von traditionellem Lokta-Papier.
Die Erlöse aus dem Verkauf des handgeschöpften Papiers
ermöglichen unter anderem Kindern in den nepalesischen
Partnergemeinden eine schulische Ausbildung und lassen
auch Frauen am wirtschaftlichen Erfolg teilhaben. Auch die
kleinen, lokalen Handwerksbetriebe profitieren. Bei Dobert
Cosmetic können die mit Lokta-Papier überzogenen Aveda-
Weihnachtsgeschenke erworben werden. Foto: pr

nung und die theoretischen
Grundlagen für verschiedene
Messverfahren wie Blower-Door
und Thermographie behandelt.
Hinzu müssen Sie noch rund 40
Stunden für die Projektarbeit ein-
planen. Den Abschluss bildet
dann die anerkannte Fortbil-
dungsprüfung zum „Gebäu-
deenergieberater (HWK)“ mit
Zeugnis der Handwerkskammer
Karlsruhe.

Die nächsten Lehrgänge bei der
Bildungsakademie beginnen am
19. Februar 2010 in Karlsruhe und
am 26. Februar 2010 in Pforz-
heim. Wer selbst die Prüfung
schon abgelegt haben oder ein-
fach keine Zeit dafür findet, könn-
te einem seiner qualifizierten Mit-
arbeiter diese wertvollem Weiter-
bildung anbieten. Für Fragen zu
dem Angebot steht Frau Rink unter
Telefon (0721) 1600-422 bzw.
rink@hwk-karlsruhe.de gerne zur
Verfügung.

Einbeziehung der aktuellen Ener-
gieeinsparverordnung EnEV um-
fassend auf dem Gebiet des bauli-
chen Wärmeschutzes und der
Heizungsanlagentechnik zu bera-
ten und konkret Modernisierungs-
konzepte unter Beachtung der
Wirtschaftlichkeit zu entwickeln.

Der Lehrgang bezieht sich auf
bestehende Wohngebäude und ist
bestimmt für Meister/-innen aus
einschlägigen Handwerksberufen
wie zum Beispiel Dachdecker,
Elektrotechniker, Installateureund
Heizungsbauer, Maurer und Be-
tonbauer, Schornsteinfeger, Stu-
ckateure, Wärme-, Kälte- und
Schallschutzisolierer, Zimmerer.
In200Unterrichtsstundenwerden
berufsbegleitend am Wochenen-
de die Themenbereiche Bauwerk
und Baukonstruktion, Bauphysik,
Technische Anlagen, die Anforde-
rungen und Nachweise nach der
Energieeinsparverordnung EnEV
aber auch Modernisierungspla-

Karlsruhe/Pforzheim (pm).
Energieeinsparung ist die Heraus-
forderung unserer Zeit, sie ist eine
ökonomische und ökologische
Notwendigkeit. Die gesetzlichen
Anforderungen an die Energieeffi-
zienzhat sich inden letzten Jahren
deutlich verschärft. Um Kunden in
jeder Beziehung auf dem Gebiet
des baulichen Wärmeschutzes
und der Anlagentechnik zu bera-
ten, bedarf es umfassender Kennt-
nisse in diesem Bereich. Das kann
ein wichtiger Wettbewerbsvorteil
für alle Unternehmen im Bau- und
Ausbaubereich sein.

Mit der Fortbildung zum Ge-
bäudeenergieberater (HWK) will
die Handwerkskammer Karlsruhe
qualifizierte Handwerksmeister
auf die Anforderungen der energe-
tischen Sanierung des Gebäude-
bestandes vorbereiten. Die Teil-
nehmer dieser Fortbildungsprü-
fung sind nach erfolgreicher Ab-
schlussprüfung in der Lage, unter
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Handwerkskammer bietet Fortbildung in wichtigem Berufsfeld

Der Gebäudeenergieberater
massage, Naturmoor-Packung,
Ganzkörpermassage, Fußreflex-
zonenmassage, Lymphdrainage
(zum Beispiel auch zur Aknebe-
handlung oder bei Venenlei-
den). Fitness-Kurse für alt und
jung: Sturzprävention für ältere
Menschen – Fit im Alter, Ortho-
pädische Rückenschule, Rü-
ckenfit-Kurse. Die Kurse werden
von einigen Krankenkassen bis
zu 80 Prozent bezuschusst. Die
mark berät gerne - rufen Sie ein-
fach an oder schauen Sie auf der
Seite www.mark-ka.de.

mark mobile ambulante Reha-
bilitation Karlsruhe, Kanalweg
40/42, 76149 Karlsruhe, Telefon
(07 21) 9123050.

handlungen. Praxis für Physio-
therapie: Alle Formen von Wir-
belsäulenerkrankungen und -
verletz- ungen; alle Formen von
Gelenkverletzungen und -schä-
den; Sehnen-, Bänder- und Mus-
kelverletzungen. Manuelle The-
rapie, Krankengymnastik nach
Bobath, Gangschule nach Pro-
thesenversorgung.

Die Praxisgemeinschaft bietet
Behandlungen nach ärztlicher
Verordnung für alle gesetzlich
und privat Versicherte sowie re-
zeptfreie Behandlungen zur Prä-
ventionundGesunderhaltungan.

Speziell zur Weihnachtszeit:
Geschenkgutscheine für Well-

ness-Behandlungen: Gesichts-

Karlsruhe (pm). Mobile Reha-
bilitation in den eigenen vier
Wänden – die Alternative zur
stationären Rehabilitation spe-
ziell für ältere Menschen bietet
mark, die Praxisgemeinschaft für
Ergotherapie, Physiotherapie,
Logopädie im Hardtwaldzen-
trum an.

Die Praxis ist im Hardtwald-
zentrum in der Nordstadt und
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
gut erreichbar. Es stehen auch
ausreichend Parkplätze zur Ver-
fügung.

Die Serviceleistungen der
mark im Überblick:

Mobile geriatrische Rehabili-
tation im Stadtgebiet Karlsruhe.
Nach ärztlicher Anweisung und
Genehmigung durch die gesetz-
lichen Krankenkassen therapiert
das multiprofessionelle Team
aus Ergotherapeuten, Logopä-
den und Physiotherapeuten or-
thopädische Erkrankungen
(Beinbruch, Amputationen);
neurologische Erkrankungen
(Schlaganfall, Parkinson, Mus-
kelerkrankungen). Nach einer
akuten Erkrankung oder nach ei-
nem Klinikaufenthalt hilft das
Team, Ihren Alltag zu Hause
wieder zu meistern. Der Hol-
und Bringdienst entfällt, da die
Behandlung in Ihrer Wohnung
oder Kurzzeitpflegeeinrichtung
stattfindet. Die mobile Rehabili-
tation kann nur durch einen Ver-
tragsarzt der mark bei den Kran-
kenkassen beantragt werden.

Praxis für Ergotherapie für Kin-
der und Erwachsene: Alltags-
praktisches Training, Hirnleis-
tungstraining, Hilfsmittelversor-
gung, Pädiatrie, Elternberatung
bei Schulproblemen (Lese-
Rechtschreibschwäche, Auf-
merksamkeitsdefizitsyndrom,
Rechenschwäche/Dyskalkulie).

Praxis für Logopädie für Kin-
der und Erwachsene: Behand-
lung aller Störungsbilder
(Sprach-, Sprech- und Schluck-
störungen, Sprachentwicklung,
Stottern/Poltern), Bobath-Be-
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mark: mobile ambulante Rehabilitation Karlsruhe

Die Alternative für ältere Menschen


